
Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung
D-Angermund · D-Kalkum · D-Wittlaer · D-Kaiserswerth · D-Lohausen · D-Stockum · D-Golzheim · DU-Rahm · DU-Serm · DU-Ungelsheim · DU-Huckingen

4. Mai 2018Nr. 8   Jahrgang 31 Auflage 32.000

Am 22. Juli soll Ed Sheeran
auf dem P-1-Messeparkplatz
(wo der Flohmarkt stattfin-
det) in einem Mega-Konzert
auftreten. 80.000 Karten
sind längst verkauft, weil das
Konzert vom Flughafen Es-
sen-Mülheim wo Natur-
schützer sich gegen die ge-
plante Fällung von schüt-
zenswerten Bäumen aufge-
lehnt hatten – nach Düssel-
dorf verlegt wurde, mit Er-
folg. So werden die Konzert-
besucher wohl eher nicht
aus Düsseldorf kommen, die
Lohauser und Stockumer
haben aber das Nachsehen
mit Verkehr und Staus und
Lärmbelästigung von 80.000
Besuchern.
In der Sitzung der Bezirks-
vertretung 05 Ende April
sorgte das Thema Konzert
für große Aufregung. So
stellten die Fraktionen von
CDU und Grünen den An-

trag, dass die Bezirksregie-
rung die Rechtmäßigkeit des
Konzerts prüfen soll. Denn
wie auch Jürgen Gocht,
Bündnis 90/Grüne, klar sag-
te: „Hier wird ohne jede
Bürgerbeteiligung ein gro-
ßes Konzert auf dem Messe-
parkplatz anberaumt, für
das jedes Sicherheits- und
Verkehrskonzept fehlt“, be-
tonte er mit Verweis auf das
Love-Parade-Unglück 2010
in Duisburg.
Brief an Regierungspräsi-
dentin
Beide Parteien forderten
Bezirksbürgermeister Stefan
Golißa auf, einen Brief an

Birgit Radermacher, Regie-
rungspräsidentin, zu schrei-
ben. Auch Inna Scharren-
bach als NRW-Heimatmi-
nisterin soll hier angespro-
chen werden. Die Bauge-
nehmigung für ein solches
Konzert müsse überprüft
werden. Doch es gibt Quere-
len mit dem Rechtsamt der
Stadt Düsseldorf: angeblich
sei nur der Stadtrat in der
Lage, hier einzugreifen,
nicht aber die Bezirksvertre-
tung 05.
CDU-Ratsherr Andreas-
Paul Stieber kritisierte das
eigenmächtige Handeln von
OB Geisel, vollkommen an
der Verwaltung vorbei zu
handeln, vergleichbar mit
dem Grand Départ in 2017. 

Fortsetzung auf Seite 2

85.000 Gäste passen leider nicht in die Esprit Arena Düsseldorf. Deshalb soll das Ed-Sheeran-
Konzert auf den Parkplatz Nr. 1 ausgelagert werden.                               Foto: Messe Düsseldorf

Ed-Sheeran-Konzert
erhitzt Gemüter
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Der Vertrag für das Konzert
am 22.7. sei schon unter-
schrieben, obwohl die Ertei-
lung einer Baugenehmigung
noch ausstehe. Die Düssel-
dorfer selbst hätten keine
Chance mehr, das Konzert
selbst zu erleben. Die wahre
Absicht von OB Geisel sei,
durch dieses Konzert das
Tor für weitere Konzerte an
einer festetablierten Event-
fläche aufzumachen, um
sich selbst ein Denkmal zu
setzen.
Benjamin Schwarz, SPD-
Fraktion in der BV5:“ Nur
der Rat hat die Aufgabe, die
Gesetzmäßigkeit des Ver-
waltungshandelns durch
Aufsichtsbehörden prüfen
zu lassen. Daher ist es nicht

zulässig, gleich zwei Auf-
sichtsbehörden, wie im An-
trag von CDU und Grünen
gefordert, zu kontaktieren.
Außerdem gibt es noch das
Gebot der Organtreue. So
unterliegen kommunale Or-
gane dem verfassungsrecht-
lichen Gebot der gegenseiti-
gen Rücksichtnahme“, er-
klärt der stellv. Bezirksbür-
germeister.
Die Parteien baten die Ver-
waltung, hier schnellstens
tätig zu werden. Das war üb-
rigens die erste Bezirksver-
tretungssitzung mit dem
neuen Verwaltungsstellen-
leiter Guido Pukropski.  Die
Sitzung dauerte drei Stun-
den.                                    G.S.

Ed-Sheeran-Konzert
erhitzt Gemüter

Fortsetzung von Seite 1

Bis Ende des Jahres sollen
die Unterlagen für das Pro-
jekt RRX (Rhein Ruhr Ex-
press) für den Bereich zwi-
schen Duisburg-Rahm und
Duisburg-Schlenk beim Ei-
senbahn-Bundesamt einge-
reicht werden. „Wir befin-
den uns auf der Zielgera-
den“, verkündete Projektlei-
ter Michael Kolle in der
jüngsten Sitzung der Be-
zirksvertretung Süd. Er
hofft, dass alle Behörden
mitspielen. Er kündigte
Sprechstunden für die Bür-
ger an.
In den „letzten Zügen“ be-
finde sich das Schall- und
Erschütterungsgutachten,
die technische Planung liege
bereits vor. Zwischen Rahm
und Großenbaum stelle die
geplante Südtangente die
Grundlage für die Planun-
gen dar. So werde die Be-
ckerfelder Straße zurück ge-
baut und eine Lagerhalle ab-
gerissen. Auf den sogenann-
ten Mäusetunnel müsse ver-
zichtet werden. Der Experte
erklärte, dass ein Neubau
nach bestimmten Richtlini-
en erfolgen müsste, das sei
„eine millionenschwere In-
vestition“. Nach dem Eisen-
bahn-Kreuzungsges e t z
müsste auch die Stadt an den
Kosten beteiligt werden. In

Abstimmung mit der Stadt
Duisburg solle die Unter-
führung deshalb zukünftig
nur noch als Bachdurchlass
verwendet werden. Daher
müssten im Zuge der Erwei-
terung durch den RRX die
vorhandenen Gitterroste zu-
rückgebaut werden.
Nicht betroffen sei dieser
Abschnitt im Duisburger
Süden vom langen Pla-
nungsstillstand in Anger-
mund. Auf Nachfrage von
Manfred Helten (CDU) er-
klärte Kolle, dass die Planer
seit dem 2. April nun wieder
aktiv seien: Durch die gefor-
derte Tunnellösung, bei der
15 Wohnhäuser hätten abge-
rissen werden müssen, seien
drei Jahre Planungszeit ver-
loren gegangen. Da der
Stadtrat die Tunnellösung
abgelehnt habe, könne es
jetzt weiter gehen.
SPD-Bezirksvertreter Nor-
bert Broda fragte nach der
Zeitperspektive für den Um-
bau des Rahmer S-Bahnhofs
im Zuge des RRX-Projekts.
„Damit würden wir lieber
heute als morgen anfangen“,
gab Kolle zu. Für das Ver-
fahren rechne er jedoch mit
mindestens drei Jahren. Er
schätze, dass mit dem Um-
bau in fünf bis zehn Jahren
begonnen werden könne.

RRX-Unterlagen sollen bis Ende 2018
eingereicht werden

Erst in fünf bis zehn Jahren kann wahrscheinlich mit dem Umbau des S-Bahnhofs in Rahm be-
gonnen werden. Dieser soll dann barrierefrei werden.                                         Text u. Foto: sam

Bezirksmanager Friedhelm
Klein unterstrich, dass die
Gespräche über Grund-
stückskäufe für die Südtan-
gente liefen und der Mäuse-
tunnel dann nicht mehr be-
nötigt werde – einen Neu-
bau werde es nicht geben.
Broda forderte Kolle auf, die
Kosten für einen Tunnel-
Neubau noch einmal neu zu
kalkulieren: Durch den
Rückbau der Beckerfelder

Straße müsste dieser nur für
die neuen zwei Gleise ver-
längert werden, nicht mehr
auch über die Straßenbreite.
Auf Nachfrage des NORD-
BOTE erklärte eine Bahn-
sprecherin, dass die Deut-
sche Bahn dies überprüft
und festgestellt habe, „dass
zwar die Beckerfelder Straße
nicht mehr unterquert wer-
den müsste, aber sicherlich
zumindest ein Fußweg ver-

bleiben müsste. Die Einspa-
rungen bei den Bauwerk-
skosten sind daher nur in ei-
nem geringem Umfang
möglich.“ Da ein Neubau
weiterhin um ein Vielfaches
teurer wäre als die aktuell
geplante Variante, würden
weiterhin Mehrkosten von
etwa drei Millionen Euro
entstehen.                          sam

Ausgezeich-
neter Service
und gutes
Menü

Johannes und Iris Christen
von Haus Litzbrück in Düs-
seldorf-Angermund haben
wieder 
einmal Grund zum Strah-
len. Denn bei der diesjähri-
gen Tour de Menü konnten
sie gleich zwei Preise gewin-
nen, und zwar Platz 1 für
den besten Service und Platz
2 für das beste Menü in der
mittleren Preiskategorie. 
„17 Mal schon haben wir
bei der Tour de Menü den
ersten Platz belegt. Das
macht uns richtig stolz. Und
auch der 2. Platz freut uns
sehr“, betont Johannes
Christen. Seine Frau Iris
fügt hinzu:“50 Restaurants
machen insgesamt bei der
Tour mit. Nur neun werden
anschließend ausgezeichnet.
Da sind wir vor der Be-
kanntgabe immer noch auf-
geregt, ob wir mit Haus Litz-
brück wieder dabei sind“, er-
zählt sie.
Volles Haus am 1. Mai in
Angermund. Geschlossene
Gesellschaften feiern runde
Geburtstage, der Chef des
Hauses hat viel zu tun. Gute
Laune ist ohnehin garan-
tiert, denn dass Johannes
und Iris Christen die perfek-
ten Gastgeber sind, spürt
der Gast schon, wenn er das
Traditionshaus betritt.
Zu Recht wurde Haus Litz-
brück mit dem 1. Preis für
Service ausgezeichnet.
„Christian und Maren von
unserem Team pflegen ei-

nen sehr persönlichen Ser-
vice zu unseren Gästen. Das
mögen sie und fühlen sich
einfach wahrgenommen
und gut aufgehoben“, fügt
Iris Christen hinzu.         G.S.

Auf einer neuen von drei Bänken sitzen Iris und Johannes Christen mit ihren Auszeichnungen.
Die Bänke, komplett aus Paletten gefertigt, stammen übrigens von einer Flüchtlingsinitiative.

Foto: G.S. 
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Zum Immentag lädt Bienen
Lindner am Samstag, 12.
Mai, nach Serm ein. Er steht
unter dem Motto: „Biene
trifft Regionales“. Zwischen
10 und 18 Uhr haben Inte-
ressenten die Möglichkeit,
viel über die fleißigen Tiere
zu erfahren. Jeder Besucher
erhält kostenlos eine Tüte
von „Lindner´s Bienenwei-
de“ und kann damit etwas
Gutes für die Insekten tun.
Sabine und Stefan Lindner
möchten mit ihrem Team
beim Immentag zum Bei-
spiel zeigen, wie der Honig
ins Glas kommt oder was
der Schmied mit Bienen zu
tun hat. Außerdem wird auf
der Mittelwand-Gießanlage
demonstriert, wie Mittel-
wände für das Bienenvolk
oder zum Kerzendrehen
produziert werden. Kinder
können diese Mittelwände
zu Kerzen drehen und beim
Kerzengießen zusehen. Ne-
ben leckeren Rezepten mit
Honig und Co. halten die
Experten auch eine Honig-
und Met-Verköstigung be-
reit.
Ergänzt wird das breite Sor-
timent des Bienen-Ladens
durch regionale Vielfalt:
Spargel (vom Ellerhof) und
Erdbeeren; Gemüse und
Wein; Selbstgebasteltes so-
wie Staudengewächse, die
besonders gut für Bienen
sind. „Wir wollen damit auf-
zeigen, dass jeder etwas für
den Erhalt unserer Natur
tun kann“, so das Ehepaar
Lindner.
Auch Imkereibedarf
Die Ungelsheimer widmen
sich seit sieben Jahren der
Imkerei und haben vor zwei
Jahren den „Honigladen“ auf
der Dorfstraße in Serm er-
öffnet. Doch schon nach
kurzer Zeit wurden die ers-

ten Räume zu klein – nun
findet man das Geschäft di-
rekt nebenan, in der Dorf-
straße 73. Das Angebot
reicht von leckeren Honig-
sorten über schmackhaften
Met und Tee bis hin zu Ho-
nig-Pflegeprodukten und
umfangreichem Imker-Ma-
terial. Neben ihrem eigenen
Honig aus Früh- und Som-
mertracht befindet sich auch
Honig aus Duisburg und
Deutschland im Sortiment.
Als Sortenhonige werden
beispielsweise Raps, Akazie,
Waldhonig, Weißtannenho-
nig, Kornblume, Sonnenblu-
me, Löwenzahn sowie einige
Honige aus Europa, wie
Orangenblüten, Lavendel
oder Eukalyptus angeboten.
Aus einer Großimkerei am
Niederrhein beziehen die
Bienen-Fachleute verschie-
dene Sorten Met, Grappa
und Liköre. Gummibärchen,
Honigwaffeln und Bonbons
runden das Angebot bei den
Nahrungsmitteln ab.
Gutes aus dem Bienenstock
enthalten auch die Pflege-
produkte, die gerne vor Ort
getestet werden können:
Cremes, Body-Lotion,
Shampoos (auch für den
Hund), Tinkturen oder Lip-
penbalsam. Propolis wird
gebrauchsfertig in Alkohol
aufgelöst verkauft. Beliebt
bei der zahlreichen Stamm-
kundschaft sind Seifen oder
kleine Geschenkesets. Auch
Gutscheine eignen sich gut
zum Verschenken.
Sowohl im Laden als auch
im Internetshop können Im-
ker alles erhalten, was sie für
die Haltung von Bienen be-
nötigen – etwa Beuten in
den unterschiedlichsten
Formaten, Rähmchen,
Wachs, Werkzeuge oder
Schutzkleidung. Das Ange-

bot reicht von den Imker-
Standardsachen bis hin zur
elektronisch betriebenen

Honigschleuder. Auch Fla-
schen und Gläser – diese
eignen sich übrigens eben-

Bienen Lindner lädt am 12. Mai zum
Immentag ein

falls hervorragend zum Ein-
kochen von Marmelade -
können sofort mitgenom-
men werden.
„Der Honigladen“ von Bie-
nen Lindner befindet sich
an der Dorfstraße 73 in
47259 Duisburg-Serm. Das
Geschäft ist jetzt in den
Sommermonaten dienstags
bis freitags von 10 bis 13 Uhr
und von 15 bis 18.30 Uhr so-
wie samstags von 10 bis 13
Uhr geöffnet und unter der
Rufnummer 0203/7578822
zu erreichen. Gerne erstel-
len die Inhaber ein Angebot
für den Ankauf von Honig
und Wachs. Weitere Infor-
mationen findet man im In-
ternet unter www.Bienen-
Lindner.de.                        sam

Sabine und Stefan Lindner bereiten die Mittelwand-Gießanlage vor. An ihr wollen sie beim Im-
mentag zeigen, wie Mittelwände für das Bienenvolk oder zum Kerzendrehen produziert wer-
den.                                                                                                                                         Fotos. sam

Eine reiche Produktpalette rund um den Honig findet man im schmucken Laden in der Dorf-
straße 73 in Serm.
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Dieser Mann, der viele Ei-
genschaften in sich vereint
hat,  besonders aber die her-
vorstechendste, Frohsinn
unter den Menschen zu ver-
breiten, ist am 23. April in
Angermund zu Grabe getra-
gen worden. Er war Ehren-
mitglied bei De Elf Pille KG,
vor mehr als 60 Jahren ihr
Mitbegründer, 4 x 11 Jahre
lang Hoppeditz mit scharf-
sinnigem Witz und treffsi-
cherem Humor, Träger der
Graf-Engelbert-Plakette,
mehr als 30 Jahre der Niko-
laus in Angermund und ein
vielseitiges Talent in Sachen
rheinischer Humor, wie Dr.
Renate Bienzeisler in ihrer
Laudatio 2003 betonte. 
Geboren am 8. Mai 1931 in
Kaiserswerth, getauft in Kal-
kum und schon im Kinder-
gartenalter in Angermund,
wo er ein langes Leben lang
bleiben sollte.
Mit Ehefrau Anni war er
mehr als 50 Jahre verheiratet
und hatte vier Kinder, drei
Söhne und eine Tochter, au-
ßerdem 13 Enkel und fünf
Urenkel. Die Familie, das
darf man getrost sagen, ist
groß.  Und bei den Genen ist
es kein Wunder, dass alle
Kinder (drei leben noch)
und viele Enkel bei den St.
Sebastianern aktiv sind,

manche im Spielmannszug
und bei der Rokokogruppe.
Ein anständiger Beruf
Zunächst musste Heribert
Müller einen anständigen
Beruf erlernen. So kam er
zum Maler-Handwerk bei
Julius Nüttgens in der Bahn-
hofstraße in Angermund.
Zeit seines Lebens war er in
den Kasernen der Bundes-
wehr in Hubbelrath beschäf-
tigt, wo er stets, auf der Lei-
ter stehend, bei der Arbeit
Verse und Reime sammelte
und erfand.
Als Angerstern hat er mit
der gleichnamigen Band mit
Jupp Weber, Winfried Wur-
ring und Ludwig Broden Fu-
rore gemacht. So war der Hit
„Wo der Schlossturm steht“
Ohrwurm und Dauerbren-
ner, nicht nur im Radio,
auch auf sämtlichen Karne-
valsveranstaltungen nah
und fern. Als Pfarrer Som-
merauer taufte Heribert
Müller neue Mitglieder bei
der Elf Pille und nahm als
Hoppeditz alljährlich am
11.11. die Leute aufs Korn,
so manche Angermunder
Persönlichkeit bekam ihr
Fett weg. Die Stadttorwache
hat er mitbegründet. Viele
Jahrzehnte haben ihn die
Angermunder und alle Gäs-
te im herrlichen rot-weißen

Kostüm mit Kniebundhose
und Barett bewundert.
Noch heute ist die Stadttor-
wache ein Hingucker.
Neben diesen zahlreichen
Aktivitäten spielte er noch
im Spielmannszug auf seiner
Lyra.
In seiner Dankesrede zur
Verleihung der Graf-Engel-
bert-Plakette 2003 sagte er
launig: „Eines Tages werde
ich auch da oben stehen,
weil’s dann Zeit wird, und Er
will mich sehn. Dann sagt er
zu mir: Ich gab dir dein Le-
ben und hab dir auch viel
Talent mitgegeben. Dann
sag ich: Lev Herrjöttsche,
ich habe versucht mit all
meiner Kraft den Leuten
Freude zu bringen und sie
zum Lachen gebracht….“
Und das hat er meisterhaft
verstanden. 
Die Grabrede bei der Bei-
setzung am 23. April hat
Tim Küsters gehalten. Den
Hut, den er stets bei der
Stadttorwache trug, hat He-
ribert Müller mitgenom-
men. Tiim Küsters sagte:
„Dein Humor wird dem lie-
ben Gott sicher gut gefallen.
Und so, wie die Sonne gera-
de strahlt, bin ich sicher,
dass du gerade auf uns
schaust!“                            G.S.

Nachruf auf 
Heribert Müller

Martin Walker liest im
Haus Litzbrück

Am 29. Mai um 19.30 Uhr
liest Martin Walker aus sei-
nem neuen Buch „Revan-
che“, dem neuesten Band
um Bruno Courreges, Chef
des Police. Der liebenswür-
dige Kommissar löst wieder
einmal einen Fall und hat
schon längst eine einge-
schworene Fangemeinde
aufgebaut. Der Roman spielt

im Perigord, wo tausend
Jahre nach den Kreuzzügen
eine junge Archäologin ent-
schlossen ist, den geraubten
Schatz und ein politisch
höchst explosives Doku-
ment aufzuspüren.
Antje Deistler, Journalistin
und Literaturkritikerin,
wird den Abend moderie-
ren. 

Veranstalter sind Linden-
laubs Buchhandlung und die
Altstadt Buchhandlung in
Ratingen. Karten zu 25 Euro
gibt’s in beiden Buchhand-
lungen (Tel. 0203/74 0337,
Lindenlaubs) und in Ratin-
gen (02102/248 79).
In den Kosten sind die Le-
sung, ein Glas Wein, Wasser
und Canapées enthalten.

Heribert Müller (rechts) in der rot-weißen Uniform der Stadt-
torwache, die er gegründet hat. Als Hüter der Wache auf der
Graf-Engelbert-Straße hat er jedes Schützenfest in Angermund
am 2. September Wochenende eingeläutet.                            G.S.
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Es ist längst für alle sicht-
bar, dass der Bauplatz An
den Linden in Angermund
für Aldi schon hergerichtet
ist. Dass im Zuge dessen
auch Bäume entlang der
Angermunder Straße in
Höhe des Brückenwerks
gekappt werden mussten,
blieb nicht aus. Hier soll
künftig eine Rampe gebaut
werden, die den Baustel-
len- und später Publi-
kumsverkehr eben über
diese Rampe und dann
später über die Brücke
führt. Das alles dient der
Entlastung der Straße An
den Linden mit evangeli-
scher Kita und Kirchenge-
meinde. Inzwischen hat
sich die Stimmung unter
den Angermunder Bürge-
rinnen und Bürgern auch
längst gedreht, denn die

große Mehrheit sieht dem
neuen Discounter positiv
entgegen und nimmt es als
Bereicherung des Einzel-
handelsangebots mit ei-
nem Vollsortimenter und
einem anderen Discounter
an. Außerdem ist es ein
Sichtschutz auf einen in
die Jahre gekommenen
Bahnhof, der alles andere
als ansehnlich ist.
Nun sollen in Kürze die
Rohbauarbeiten auf dem
Bauplatz beginnen. Die Er-
schließungsstraße wird zur
Zeit noch immer mit dem
Amt für Verkehrsmanage-
ment abgestimmt und soll
bald Gestalt annehmen.
Wenn die Planung nach
Zeit läuft, will Aldi Mitte
2019 seine Filiale in An-
germund eröffnen.       G.S.

GmbH
Installations- und Heizungsbaumeister

Liliana Shehata öffnet mir
die Tür des Pfarrhauses in
Angermund. Die zierliche
Frau spricht fantastisch
Deutsch. Woher das
kommt, möchte ich wis-
sen. „Meine Schwester und
ich waren in Ägypten auf
der deutschen Schule“ sagt
sie und lächelt. Da haben
ihre Eltern in weiser Vo-
raussicht gehandelt, denn
seit 30 Jahren lebt sie mit
ihrem Mann, einem ortho-
doxen Geistlichen, in Düs-
seldorf. Die Familie ist
k o p t i s c h - o r t h o d ox e n
Glaubens.
Zuerst war die Familie in
Gerresheim, wo sie 24 Jah-
re geblieben sind. Hier war
Boulos Shehata in der
evangelischen Gemeinde
tätig. Als mit Beginn der
Flüchtlingswelle 2015 die
Gemeinde sprunghaft ge-
wachsen ist, war kein Platz
mehr für die fünfköpfige
Familie. Drei Kinder, ein
Zwillingspaar von 1988
und eine Tochter von 1990,
die in Deutschland gebo-
ren und aufgewachsen
sind, gehören dazu.
Die nächste Station nach
Gerresheim war Heerdt,
die so genannte Bunker-
Kirche von St. Antonius

Familie Shehata 
im Angermunder 

Pfarrhaus

Bauplatz für Aldi 
schon gerichtet

und St. Benedictus. Die
Kirche heißt so, weil sie im
Zweiten Weltkrieg Schutz-
raum vor Angriffen war
und inzwischen längst
Mahnmal ist.
Weil die Gemeinde nicht
beide Kirchen, die kop-
tisch-orthodoxe und die
christliche, unterhalten
konnte, nahm Pfarrer Mi-
chael Dederichs Kontakt
mit Pfarrer Oliver Dregger
auf, um der Familie Sheha-
ta eine neue Bleibe zu ver-
schaffen. „Wir hatten ein-
fach in Heerdt keinen
Wohnraum mehr“, erklärt
Liliana Shehata.
Der glückliche Umstand
machte es möglich, dass
die Familie seit Weihnach-
ten 2017 im Angermunder
Pfarrhaus lebt. Der Mag-
nolienbaum blüht gerade
herrlich, der Garten er-

wacht zu voller Blüte. Zur
Angermunder Gemeinde
hat die Familie bisher we-
nig Kontakt. Vielleicht än-
dert sich das jetzt.
Den Weg nach Heerdt in
die Bunker-Kirche nimmt
Boulos (was so viel wie
Paulus heißt) gern täglich
auf sich. Denn in Heerdt
ist er tätig, in Angermund
lebt er. Was ihnen hier be-
sonders gefällt? „Die Ruhe
und die Natur“, erklärt sie.
Er lächelt zustimmend. Bei
hohen Festen sind beide in
der St. Agnes Kirche dabei.
Und an das deutsche Wet-
ter haben sie sich nach 30
Jahren auch gewöhnt.
„Wenn es kalt ist, lässt es
sich besser aushalten und
arbeiten als bei 45°,“ meint
Boulos Shehata.
Willkommen in Anger-
mund.                             G.S.

Die neuen Bewohner des Angermunder Pfarrhauses heißen Boulos und Liliane Shehata. Noch
haben sie nicht viel Kontakt zu den Angermunder Bürgerinnen und Bürgern, möchten das
gern ändern.                                                                                                                            Foto: G.S.

Reichlich Bäume mussten gefällt werden und warten
nun auf den Abtransport.                              Foto. G.S.
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Mit zwei Tagen voller ech-
ten Urlaubsgefühls möchte
Yvonne Joh ihre Kunden
am Freitag und Samstag, 4.
und 5. Mai, verwöhnen:
Bei „Yoh-Art Home & Gar-
den“ an der Sandmühle in
Huckingen stehen beim
beliebten „Strandgeflüs-
ter“ wieder Möwen, Sand
und Meeresrauschen im
Mittelpunkt. Neben Dü-
nenlandschaft und Leucht-
turm bietet die Strandat-
mosphäre viel Platz für un-
beschwertes Entspannen.
Neues entdecken und sich
inspirieren lassen, wird bei
diesem Urlaubsgefühl
nicht schwer fallen.
Yvonne Joh betreibt das
Geschäft seit 20 Jahren
und bietet mit ihrem Team
originelle, exklusive Ein-
richtungsgegenstände und
Dekorationen aus vielen
Erdteilen an. Alles hand-
verlesene Stücke aus Qua-
litäts-Manufakturen, um
das Zuhause individuell zu

gestalten und mit ausgefal-
lenen Akzenten zu ver-
schönern.
Anfassen erwünscht
Für jeden Geschmack ist
etwas dabei, anfassen und
ausprobieren ist unbedingt
erwünscht. Zum Relaxen
laden bequeme Adiron-
dack-Stühle ein. Mit den
Heimtextilien von Lexing-
ton und GANT sind einem
die Strände der Hamptons
nah und die lässigen Mo-
deaccessoires, wie die von
Pimps & Pearls, schmü-
cken jede Trägerin.
Ein Stück Saint-Tropez ist
beim Strandgeflüster auch
präsent. Aus einem Oldti-
mer Citroen Foodtruck
werden feinste Flammku-
chen-Kreationen serviert.
Zudem gibt es italienische
Kaffee-Spezialitäten vom
Coffee-Bike und Belgische
Waffeln vom Gut Kaiser-
hof. Erlesene Tropfen run-
den das kulinarische An-
gebot ab.

Strandgeflüster bei „Yoh-Art“ 
in Huckingen

Zum beliebten Strandgeflüster lädt Yvonne Joh Besucher wieder an diesem Freitag und Sams-
tag an die Sandmühle, Düsseldorfer Landstraße 415, ein.                                               Foto: sam

Das Strandgeflüster bei
„Yoh-Art Home & Garden“
ist Freitag und Samstag, 4.
und 5. Mai, von 10 bis 19

Uhr geöffnet. Der Eintritt
ist frei, Parkplätze stehen
an der B 8 (Düsseldorfer
Landstraße) zur Verfü-

gung. Weitere Infos stehen
im Internet unter
www.homeandgarden.de.

sam

International School Düsseldorf 
feiert 50 Jahre 

Die Gründerin hatte die
weiteste Anreise, kam ex-
tra zum 50. Jubiläum der
International School Düs-
seldorf aus San Diego,
USA. Als Evelyn Zivetz
(92) vor mehr als einem
halben Jahrhundert die
Idee hatte, eine englisch-
sprachige Schule in Düs-
seldorf zu gründen, war
das erstens gewagt und
zweitens mehr als fraglich,
ob sich das realisieren las-
sen würde.
Die einstige American
School heißt schon lange
International School Düs-
seldorf, gibt an der Nieder-
rheinstraße in Kaisers-
werth vielen Hunderten

Schülerinnen und Schü-
lern einen Rahmen von
der Elementary School bis
zum International Bacca-
laureat (entspricht dem
Abitur) und setzt darauf,
dass Lernen Spaß machen
soll.
Spaß hatten am Abend des
18. April etwa 250 Men-
schen aus der ganzen Welt,
die den Feierlichkeiten in
der Aula der ISD beiwohn-
ten, unter ihnen Oberbür-
germeister Thomas Geisel,
Bürgermeister Friedrich
Conzen, CDU-Ratsherr
Stieber und viele andere.
Die ISD ist eine Schule in
privater Trägerschaft.  G.S.

Evelyn Zivetz (2.von rechts) kam aus San Diego angereist. Die 92-jährige hatte vor 50 Jahren
die Idee, eine englischsprachige Schule in Düsseldorf zu gründen.                Foto: Regins Schäfer

A-Cappella-
Festival

Der Airlebins-Sonntag am
kommenden Sonntag, 4.
Mai, auf dem Flughafen
wird ein großartiges musi-
kalisches Festival mit 12
Bands auf 2 Bühnen und
auf weiteren 3 Szenenflä-
chen. Von 11 bis 18 Uhr
tönt es auf verschiedenen
Ebenen im Terminal
stimmgewaltig, aber ohne
Instrumente. Ob klassi-
scher Gesang oder Beatbo-
xing (Imitation von Rhyth-
men mit Mund, Nase oder
Rachen), ob bekannte Hits
neu interpretiert oder ei-
gene Songs, Rock und Pop,
Modernes oder Klassisches
und auch Jazz, die musika-
lische Bandbreite der A-
Cappella-Musik ist vielfäl-
tig. Als besonderer Gast
wird Henning Wehland er-
wartet. Er ist Mitbegrün-
der von H-Blockx und
Mitglied der Söhne Mann-
heims. Ensembles aus
Deutschland, Österreich

und den Niederlanden zei-
gen in ihrem eigenen Stil,
was alles mit Stimmen
möglich ist. Die Moderati-
on übernimmt der Öster-
reicher Fii, der Meister im
Beatboxen. Der Eintritt ist
wie immer zu den Airleb-
nis-Sonntagen frei. 
Die übliche Abrundung
dieses A(ir)-Cappella-Fes-
tivals sind das Gewinn-
spiel „Sie buchen - wir
zahlen“, die Flughafenral-
lye, kostenlose Flughafen-
rundfahrten, Kinderbe-
treuung (3-11 Jahre),
Shoppen und Genießen in
über 60 Shops, Bars und
Restaurants und das güns-
tige „Park-Spezial“. Auch
auf die nächsten „Airleb-
nisse“ darf man sich schon
freuen. Am 3. Juni heißt es
„Tanz Terminal Tanz“ und
an allen fünf Wochenen-
den im Juli gibt es das
Open-Airport-Kino.    H.S.

Neben dem „Ohrenschmaus“ auf hohem Niveau bieten die A-
Cappella-Ensembles auch etwas für das Auge. 

Foto: Flughafen Düsseldorf GmbH.

Städteübergreifender
CDU-

Dämmerschoppen
Der CDU-Ortsverband
Mündelheim/Ehingen/Serm
lädt zum politischen Däm-
merschoppen am Mitt-
woch, 23. Mai, um 19.30
Uhr alle Bürgerinnen und
Bürger in die Gaststätte
„Landgasthof Schenke“ in
Serm, Dorfstr. 80, ein.
Zum ersten Mal wird auch
der Krefeld-Uerdinger

Ratsherr Ulrich Lohmar
an der Diskussionsrunde
teilnehmen. An Themen
mit ähnlichen Problemfäl-
len, beide Städte betref-
fend, wird es nicht man-
geln.
Ratsherr Thomas Susen
und Bezirksvertreter Wolf-
gang Schwertner werden
über Aktuelles aus dem

Rat und aus der Bezirks-
vertretung-Süd berichten.
Probleme der Bürger, die
den jeweiligen Stadtteil
betreffen, werden aufge-
nommen sowie tagesaktu-
elle Themen erörtert.
Auch politisch interessier-
te Gäste sind willkommen.

sam
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Tim Brachem ist 27 und
kommt aus Düsseldorf.
Nach seinem Abschluss
zum Dipl.-Sport- und Ge-
sundheitstrainer mit allen
anerkannten Lizenzen ar-
beitete er zunächst in einer
bekannten Fitnesskette
und startete 2015 seine
Selbständigkeit als Perso-
nal Trainer. Seitdem be-
treut er Menschen  beim
Erreichen ihrer gesund-
heitlichen und sportlichen
Ziele. Auch Firmen und
Unternehmen bietet Tim
Brachem Möglichkeiten,
ihre Mitarbeiter fit zu hal-
ten, etwa mit Workshops
für Veranstaltungen. Nun

Im Kaiserswerther Kle-
mensviertel tut sich viel.
So sind in den letzten Mo-
naten gleich zwei neue La-
denlokale hinzugekom-
men, die das Angebot, das
es ohnehin hier schon gibt,
bereichern. Tim Brachem
mit BRACHEMSPORTS,
der als Personal Trainer
die Gesundheitsprophyla-
xe in den Vordergrund
rückt, hat sein Studio
gleich neben Dammer &
Macher die Friseure.
Schräg gegenüber hat erst
kürzlich „Kaiserswerth-
chen“ eröffnet. Hier ist der
Name Programm, denn
endlich gibt es im Kle-
mensviertel wieder ein
Spielzeuggeschäft.

Zeit für ein Interview mit
beiden neuen Geschäftsin-
habern. Wir beginnen mit
dem Kaiserswerthchen.

Vera Fiele ist die Inhabe-
rin.
GS: Kaiserswerthchen –
schon der Name verrät,
dass hier die kleinen Leute
im Mittelpunkt stehen.
Was haben Sie im Sorti-
ment?
VF: Kaiserswerthchen ist
ein Ort zum Träumen. Wir
haben Spielwaren, Acces-
soires, Papiterie rund um’s
Kind aus aller Welt, Sand-
spielzeug und Lampen aus
Belgien, Puzzle aus Aust-
ralien, Holzspielwaren aus
Österreich, Kaufladenzu-
behör aus Schweden, viel
aus Frankreich und
Deutschland, alles bestens
geeignet für Kinder von 0-
12 Jahren. 
GS: Wodurch unterschei-
det sich Ihr Geschäft von
großen Filialisten in der
Innenstadt? 
VF: Das Angebot an

Viel Neues im Kaiserswerther 
Klemensviertel

endlich hat er sich den
Traum von eigenen Perso-
nal-Training-Studio erfüllt
und ist mit BRACHEM-
SPORTS im Kaiserswert-
her Klemensviertel (neben
Dammer & Macher die
Friseure und gegenüber
von der Pizzeria Roma).

GS: Ihr Motto lautet „Mo-
bilize your life“. Was genau
meinen Sie damit?
TB: Unter dem Motto ver-
suche ich, den Menschen
zu zeigen, wie wichtig ein
aktiver Lebensstil für die
Gesundheit ist.  Wer sich
im Leben ausreichend be-
wegt, bekämpft Einschrän-
kungen, stärkt den Körper
und beugt Krankheiten
jeglicher Art vor. Mit BRA-
CHEMSPORTS biete ich
den Menschen an, genau
diese Punkte strukturiert
und gezielt zu erreichen.

GS: Welchen Service bie-
ten Sie an und wer ist Ihre
Zielgruppe?
TB: Das Personal Trai-
ning zählt in erster Linie
zu meinem Service. Es fin-
det eine intensive Betreu-
ung 1:1 statt. Nach einer
genauen Anamnese, Hal-

tungs -und Bewegungs-
analyse erfolgt die Planung
der nächsten Trainingsein-
heiten. Ich hole den Kun-
den da ab, wo er steht und
gemeinsam erreichen wir
erste Ziele.
Des Weiteren biete ich mit
BRACHEMSPORTS Trai-
nings in Gruppen an. Vor
allem die Rückenschule
mit bis zu 6 Teilnehmern
und die Outdoortrainings
mit bis zu 15 Teilnehmern
sind in Kaiserswerth sehr
beliebt. Auch informative
Workshops zum Thema
Sport und Gesundheit
werden in Zukunft öfter
bei BRACHEMSPORTS
stattfinden. Ein weiterer
Fokus liegt auf der Koope-
ration mit Firmen und
Sportvereinen. Diese kön-
nen sich auf interessante
Angebote für Ihre Mitar-
beiter und Mitglieder freu-
en. 
Die Zielgruppe meiner
Kunden variiert in jeder
Altersklasse. Sie beginnt
mit jungen Sportlern, die
ihre Leistung steigern
möchten, aber der Groß-
teil meiner Kunden ist
zwischen 35 und 45 Jahre
alt und schätzen die Indi-

vidualität und Flexibilität
der Terminmöglichkeiten,
sowie den Service der ge-
zielten Betreuung.
Um überfüllte Fitnessstu-
dios zu umgehen, und kei-
ne falschen Bewegungs-
muster zu absolvieren, be-
suchen mich auch viele
Kunden in einer deutlich
höheren Altersklasse.

GS: Warum sollten die
Leute genau Sie beauftra-
gen, sich um ihre physi-
sche Gesundheit zu küm-
mern? Was ist der Unter-
schied zu einem Sportstu-
dio, in dem man auch ei-
nen Instruktor und Geräte
zur Verfügung hat?
TB: Da ich einige Jahre in
einem Fitnessstudio gear-
beitet habe, kenne ich die
Unterschiede zu einem
kleinen und persönlich ge-
führten Studio gut. Die
großen Studios sind oft
überfüllt, die Luft ist
schlecht, die Betreuung ist
nicht so engmaschig. Als
ich Anfang 2017 mein ei-
genes Studio geplant habe,
war das für mich der wich-
tigste Punkt. Bei mir gibt
es ein begleitetes Training
auf Terminanfrage. Indivi-

duell, zielgerichtet und un-
gestört – für mich der
größte Unterschied zu ei-
nem großen Fitnessstudio.
Natürlich habe ich auch
die typischen Geräte zum
Kraft – und Ausdauertrai-
ning, aber meist arbeite ich
mit freien Bewegungsmus-
tern und dem eigenen Kör-

pergewicht. Dieses funk-
tionelle Training ist die
beste Kombination, um
Kraft, Ausdauer und Be-
weglichkeit zu verbessern.
Manuelle Zusatzreize mei-
nerseits machen ein Perso-
nal Training so effektiv
und erfolgreich. Außer-
dem biete ich einen Loun-

gebereich und die Mög-
lichkeit, dass meine Kun-
den nach dem Training
hier duschen können.
BRACHEMSPORTS, Tim
Brachem, Am Kreuzberg 5,
Düsseldorf-Kaiserswerth,
Tel. 0152-31 96 3058.   G.S.

Spielwaren ist riesig, viele
Erwachsene und Kinder
sind mit der Auswahl
überfordert. Die Produkte
wurden ganz behutsam
ausgewählt, und zwar nach
Qualität und Sicherheit,
viele Produkte haben Aus-
zeichnungen bekommen,
pädagogisch sinnvoll (als
Pädagogin und Mutter von
2 Kindern achte ich sehr
darauf) und ästhetisch an-
sprechend. Die Fantasie
der Kinder soll angeregt
werden. Sie sollen zum
Nachdenken, Forschen,
Gestalten motiviert wer-
den. Das ist das Ziel vom
Kaiserswerthchen.
Außerdem haben wir ei-
nige schöne Extras, die an-
dere nicht haben: Gut-

scheine, Geschenkkisten,
den Bestelldienst von Ge-
schenken : Wir stellen die
Geschenke zusammen,
dann müssen sie nur noch
kurz abgeholt und bezahlt
werden. Außerdem kön-
nen die Eltern dank dem
Babyservice ihre Gläschen
oder Fläschchen bei uns
erwärmen oder stillen. Au-
ßerdem wird es für die
Kunden die Gelegenheit
geben, eine Fläche zu mie-
ten, um Selbstgemachtes
auszustellen und zum Ver-
kauf anzubieten. 
GS: Auf die Plätze fertig
los! Seit wann haben Sie
geöffnet?
Wie war der Start in Kai-
serswerth?
VF: Wir haben vor drei

Wochen eröffnet. Der Start
war fantastisch. Die Kun-
den betonen alle, wie sehr
sie sich freuen, dass es wie-
der ein Spielwarengeschäft
in Kaiserswerth gibt. Wir
haben eine sehr positive
Resonanz auf die Auswahl
des Sortiments und des
Ladens.  Von den Nach-
barn wurden wir sehr
Willkommen geheißen.
Ich freue mich, auf dem
Klemensplatz zu sein!
Kaiserswerthchen, Am
Kreuzberg 3, 40489 Düs-
seldorf, info@kaisers-
wertchen.de, www.kai-
serswertchen.de, Geöff-
net Mo-Fr 9.30-12 Uhr
und 15-18.30 Uhr und Sa
10-14 Uhr, auch bei face-
book & Instagram.       G.S.

Tim Brachem, Inhaber von
BRACHEMSPORTS. Sein Studio im Kaiserswerther Klemensviertel.                                                            Fotos: Privat

Vera Fiele freut sich, dass sie im Kaiserswerther Klemensvier-
tel angekommen ist.                                                   Fotos: Privat

Das Sortiment ist geschmackvoll und viele Produkte sind mit einem Designpreis ausgezeichnet.

Anzeigensonderseite
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siert, aber auch die Big Band
Werner Bendels sorgt für
Stimmung, und zum späte-
ren Ausklang ist DJ „Friedl“
am Tonpult.
Aber das ist noch lange
nicht alles an diesem Fest-
tag. Die Kalkumer Schützen
haben ihren Schülerprin-
zen-Wettbewerb mit auf die
Tagesordnung des Mösche-
tages genommen. Dieser be-

liebte Wettbewerb für 6 bis
15jährige um die Majestäts-
würde, die beim Schützen-
fest zum Mitfahren in der
Kronprinzenkutsche be-
rechtigt (mit oder ohne
Partner/innen) steht allen
Schülerinnen und Schülern
offen, wenn die Eltern ein-
verstanden sind. Es wird
nicht geschossen, sondern
mit Pfeil auf Luftballons ge-

worfen. Dieser Tag mit sei-
nen vielen hundert Besu-
chern könnte für diesen spa-
ßigen Wettbewerb nicht
besser geeignet sein, meint
Jungschützenmeister Ken-
Robin Körner. Um 14 Uhr
geht es damit los, mit Ge-
schick und Treffsicherheit.
Kosten entstehen keine.

H.S.

In der evangelischen Aufer-
stehungsgemeinde Duisburg
Süd gibt es seit einigen Mo-
naten die „Familienkirche
Kunterbunt“. Der Gottes-
dienst beginnt ganz klas-
sisch in der Kirche, doch in
der anschließenden Grup-
penphase teilen sich die Ge-

nerationen altersgerecht auf:
Die kleineren Mädchen und
Jungen hören kindgerecht
eine biblische Geschichte
und können basteln und
spielen. Auch die größeren
Kinder hören eine spannen-
de biblische Geschichte und
machen mit dem Team coo-

le Aktionen. Auf die er-
wachsenen Kinder Gottes
wartet während der Grup-
penphase frisch gebrühter
Kaffee und Tee. Sie können
sich im Kirchenkaffee be-
gegnen, austauschen, neue
Kontakte knüpfen oder ein-
fach nur gemütlich etwas

trinken. Abgeschlossen wird
der Gottesdienst mit allen
gemeinsam in der Kirche.
Die nächste Familienkirche
gibt es an diesem Sonntag, 6.
Mai, um 11 Uhr in der Un-
gelsheimer Auferstehungs-
kirche.                                sam

Spannend wird es am Mon-
tag, 7. Mai: Das Königs-
und Prinzenvogelschießen

beginnt um 10.30 Uhr. Der
Festzug mit Parade vor dem
neuen Schützenkönig ist für

18 Uhr geplant. Mit der Pro-
klamation des neuen Schüt-
zenkönigs und Kronprinzen

(21 Uhr) klingt das Schüt-
zenfest aus.                        sam

Sermer freuen sich auf ihr 
Schützenfest 

An diesem Wochenende ist
es so weit: Traditionell eröff-
net die Sermer Schützenbru-
derschaft den Reigen der
Schützen- und Volksfeste im
Duisburger Süden. Unter
dem neuen Brudermeister
Ludger Heesen freut sich
König Heinz Rösel an die-
sem Wochenende auf einen
schönen Höhepunkt und
Abschluss seiner Amtszeit.
Die Höhepunkte: Samstag,
5. Mai, beginnt das Fest auf
dem Kasselle-Pitter-Platz
mit dem Schülerprinzen-
schießen. Der Umzug
durchs Dorf setzt sich um
18.15 Uhr in Bewegung. Um
19.30 Uhr folgt ein Tanz-
und Unterhaltungsabend
mit der Band „Level2Party“.
Nach dem Hochamt um 9
Uhr am Sonntag, 6. Mai, in
der Sermer Kirche folgt um
10.30 Uhr ein musikalischer
Frühschoppen mit Ehrun-
gen und gemeinsamem Mit-
tagessen. Clown Liar bringt
um 14 Uhr die Kinder zum
Lachen. Nach dem großen
Kaffeetrinken (15 Uhr) fol-
gen um 17 Uhr der Festzug
mit Parade sowie ein Tanz-
und Unterhaltungsabend.

Der Thron um König Heinz Rösel (Mitte) freut sich auf ein schönes Schützen- und Volksfest.                                      Foto: Privat

Mösche-Tag in Kalkum
Der Himmelfahrtstag, in
diesem Jahr am 10. Mai, ist
in Kalkum etwas ganz be-
sonderes. Nicht nur ein be-
deutender kirchlicher Feier-
tag in dem Dorf, in dem die
Kirche noch mitten drin
steht, sondern auch der Auf-
takt zum Schützenfest (das
dann „eine Woche nach
Pfingsten“ stattfindet) mit
dem Möschetag im Garten
des Jugendheims (ehemals
Villa Sonnenschein) direkt
neben der Kirche (an der
Edmund-Bertram-Straße).
Hier ist das „coole“ und tolle
Ziel für Vatertagsausflüge,
insbesondere auch, wenn
Vati seine Familien mit-
nimmt. Für Mutti gibt es ein
reichhaltiges Kuchenbuffet,
an dem natürlich auch Vati
zugreifen darf. Schumacher
Alt vom Fass ist für alle Er-
wachsene, genauso Sekt und
Wein am Weinstand. Lecke-
re Würstchen und Steaks
vom Holzkohlengrill sind
für Alle im Angebot, genau-
so die alkoholfreien Erfri-
schungsgetränke. Auf den
beiden Hüpfburgen dürfen
aber nur die Kleinen toben,
getrennt nach „ganz klein“
und „nicht mehr ganz so
klein“. So kommen Jung und
Alt zu einem wunderbaren
Himmelfahrtstag. Los geht
es um 10.30 Uhr, und es ist
viel Musik dabei. Natürlich
spielt das Tambourcorps
„Frisch Auf Kalkum“, wel-
ches das ganze Fest organi-

Pastor Hank bei einem „Ehrenwurf “ anlässlich des Schülerprinzenwettbewerbs 2017.
Foto: St. Sebastian Schützenbruderschaft Kalkum 1429 e.V.

Familienkirche 
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Dr. Yasin Aktas kommt im-
mer dann als Experte in’s
Spiel, wenn es kompliziert
wird. Acht Jahre war der ge-
bürtige Bonner an der Kli-
nik am Kaiserberg in Duis-
burg auf der Mülheimer
Straße, die international ei-
nen hervorragenden Ruf ge-
nießt und die Patienten weit
über Deutschlands Grenzen
hinaus behandelt hat.  Hier

hat der 37-jährige Zahnarzt,
der nach seinem Medizin-
studium noch zwei Zusatz-
ausbildungen in Österreich
und den USA absolviert hat,
die Abteilung für Parodon-
tologie und Endodontie auf-
gebaut.  Die vergangenen
zwei Jahre hat er die Kaiser-
berg-Klinik geleitet. Dr. Ya-
sin Aktas ist nicht nur Dok-
tor der Zahnmedizin, son-

dern auch noch Master of
Aesthetics (Rosenthal Insti-
tute, New York, USA) und
Master of Science Implanto-
logie/Oralchirurgie (Do-
nau-Universität Krems,
Österreich). „Mit meinem
hervorragenden Team ar-
beite ich bereits seit acht
Jahren zusammen, und
selbstverständlich bieten wir
hier in meiner neuen Praxis

im Duisburger Süden das
gesamte Spektrum der
Zahnmedizin und der Pro-
phylaxe an“, erklärt er.
Wo ehemals Dr. Brocker-
hoff viele Jahre praktizierte,
der sich in den Ruhestand
verabschiedet hat, ist nun
Dr. Yasin Aktas seit Juli 2017
niedergelassen. Er hat die
Praxis „Zahnmedizin am
Rahmer See“ genannt, die

Anzeigensonderseite

Das Fundament der Behandlung in der Praxis 
Dr. Aktas ist der Zahnerhalt

auf der Angermunder Stra-
ße 53 liegt. Auch, wenn der
See ein wenig entfernt liegt,
ist die Praxis perfekt an den
ÖPNV angebunden, und
Parkplätze gibt es im Hof
ebenso. Große und helle Be-
handlungsräume mit mo-
dernster Technik empfangen
den Patienten.
Das Labor liegt gleich ge-
genüber der Praxis im Erd-
geschoss. Hier sind drei
Zahntechniker am Werk, ei-
ner davon hat einen Meister-
brief. Dr. Yasin Aktas ist
qualitätsbesessen, sowohl in
seiner Arbeit als auch in den
Materialien, die er im Labor
verwendet. „Alles, was wir
hier verarbeiten, stammt aus
Deutschland. Ich will mich
hundertprozentig auf die
Materialien verlassen kön-
nen“, betont er. 
Feste Zähne an einem Tag
An diesem Abend, dem 25.
April, fand abends eine In-
formationsveranstaltung zur
Implantologie statt. Da refe-
rierte Dr. Aktas über das
Projekt „Feste Zähne an nur
einem Tag und ohne Kno-
chenaufbau“, eines seiner
Spezialgebiete. „Bei meinen
Patienten ist mir nicht nur
die Aufklärung wichtig, son-
dern auch ein stabiles und
gutes Vertrauensverhältnis,“
betont Dr. Aktas. Der gebür-
tige Bonner hat in der ehe-
maligen Bundeshauptstadt
studiert. Er stammt aus ei-
ner großen Familie mit fünf
Geschwistern, seine Eltern
sind einst aus der Türkei

nach Deutschland gekom-
men. In seiner Familie ist er
der einzige Arzt. Begonnen
hat er mit Biochemie, im 2.
Semester hat er zur Zahn-
medizin gewechselt. „Schon
als Kind habe ich gern ge-
bastelt“, erinnert er sich.
Gute Zahnärzte – und er ist
einer, der seinen Beruf lei-
denschaftlich ausübt – müs-
sen vor allem geniale Fein-
motoriker sein. Er ist über-
zeugter Rheinländer, liebt
den Karneval und die Offen-
heit der Menschen hier. Ein
intensives Sportprogramm

mit Joggen und Triathlon-
Radfahren hält ihn fit. Bis
vor eineinhalb Jahren hat er
gar kein Auto besessen. „Ich
mag keinen übertriebenen
Konsum und investiere lie-
ber in schöne Reisen mit
meiner Frau als in Chrom
und Leder“, lächelt er. Auch
das macht ihn sympathisch. 
Zahnmedizin am Rahmer
See, Dr. Yasin Aktas, An-
germunder Str. 53, 47269
Duisburg, Tel. 0203/766
717, Fax 0203/762 769, in-
foldraktas.de, 
www.draktas.de. G.S.

Mit einem gut eingespielten Team um Dr. Aktas (vorne Mitte), Zahnärztin Virginia Ortiz Sanchez und Nina Roesgen für die
Prophylaxe ist die Praxis eine echte Bereicherung für den Duisburger Süden.                                                   Fotos: Björn Machel

Dr. Yasin Aktas hat die Praxis auf der Angermunder Straße 53
übernommen.

Jubiläums-Kreuzfest 
in Kalkum

„Tradition ist nicht die An-
betung der Asche, sondern
die Bewahrung und das
Weiterreichen des Feuers“,
schreiben die Kalkumer
Schützen in ihrer Einladung
zum Schützenfest am 26.-28
Mai 2018. Dieses Zitat von
G. Mahler gilt ganz beson-
ders auch für das noch vor
dem Schützenfest zu feiern-
de Kreuzfest in Kalkum. Vor
genau 200 Jahren schenkte
die gräfliche Familie von
Hatzfeld den Kalkumern
eine Kreuzreliquie. Die Kal-

kumer nahmen sie dankbar
in einem großen Fest mit
mehreren Messen und vie-
len Gebeten entgegen. Nach
den napoleonischen Krie-
gen, französischer Herr-
schaft (die die Preußen
übernahmen) und den Hun-
gerjahren nach der Wetter-
katastrophe, die der Aus-
bruch des Tankora-Vulkans
1815 ausgelöst hatte, fassten
die Kalkumer neuen Mut
und Zuversicht und begrün-
deten eine jährliche Kreuz-
Prozession, jeweils am 6.

Sonntag nach Ostern. Das
Original-Kreuzreliquiar
ging zwar in den Wirren der
Nachkriegszeit 1945 verlo-
ren, die Kalkumer hielten
aber ihre Tradition aufrecht,
und Familie Hatzfeld
schenkte den Kalkumern
ein neues Kreuzreliquiar. 
Das diesjährige 200-Jahre-
Jubiläums-Kreuzfest findet
am Samstag, den 5. Mai,
statt. Eine festliche Messe
um 16 Uhr in der Lamber-
tuskirche in Kalkum an der
Oberdorfstraße 31 leitet

Pfarrer Oliver Dregger und
wird mitgestaltet vom Kai-
serswerther Basilika-Chor.
Anschließend zieht die Ge-
meinde mit dem Kreuzreli-
quiar durch den Schlosspark
und den Schloss-Innenhof
mit abschließendem Segen
in der Kirche. Danach trifft
man sich auf dem Dorfplatz
neben der Kirche zu einem
gemütlichen Zusammen-
sein. Jedermann ist eingela-
den.                                   H.S.

Vorbereitung der Messdienerinnen und Messdiener auf das 200-Jahre-Jubiläums-Kreuzfest in Kalkum. Im Hintergrund Pfar-
rer Oliver Dregger (l.) und Herman-Josef Otto. Im Vordergrund auf dem Altar das Kalkumer Kreuzreliquiar.             Foto: H.S.
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Am Freibad Großenbaum
entsteht der „Pirates-Place
am Südsee“: Hier kann man
ab sofort nicht nur schwim-
men, sondern auch in lau-
schiger Atmosphäre den
Blick auf den Großenbau-
mer See genießen. Für den
gastronomischen Bereich ist
seit vergangenem Jahr Wer-
ner Ginters mit seinem
Team vom Veranstaltungs-
service „Unlimited“ verant-
wortlich. Das herrlich gele-
gene Gelände steht nun auch
als Biergarten sowie für ver-
schiedene Veranstaltungen
zur Verfügung – nicht nur
für Schwimmer.
Die Piratenflagge weht
schon am See. „In unserer
Piraten-Erlebniszone sollen
sich Menschen aller Alters-
klassen wohl fühlen“, be-
schreibt Ginters sein Vorha-
ben. Während die Kleinen
sich auf der Hüpfburg austo-
ben können, steht im Beach-
Club eine Cocktailbar zur
Verfügung. Strandkörbe
und Liegen laden zum Rela-
xen ein. Das klassische Im-
bissprogramm aus der
„Kombüse“ wird um Obst
und Salat ergänzt.
Um noch mehr den Blick
auf den See genießen zu
können, ist eine neue, 70

Quadratmeter große Terras-
se mit 40 Sitzplätzen ange-
legt worden – das „Unter-
deck“, natürlich mit Mast
und Reling versehen. Wei-
terhin kann man auch auf
der oberen Terrasse sitzen.
Neu ist der Biergarten vor
dem Freibad. Nicht nur
durstige Radler oder Motor-
radfahrer können hier ein-
kehren – und nach Schlie-
ßung des Freibads um 19
Uhr auch direkt an den See
gehen, sofern keine Veran-
staltungen geplant sind.
Chillen am See
Jeden Mittwoch heißt es:
„Chillen am See“. Neben
Lounge-Musik wird es Live-
acts mit einem Saxophonis-
ten oder Pianisten geben. Im
„Cassetten-Club“ sollen sich
alle die wohlfühlen, „die
noch wissen, dass man mit
einem Bleistift mehr als nur
schreiben kann“, so der Ver-
anstaltungsexperte. Es sol-
len Partys steigen, bei denen
die eigenen Cassetten mitge-
bracht werden dürfen. Wei-
terhin sind Kabarett-Veran-
staltungen sowie Konzerte –
auch Shanty - geplant. Eine
Schlagernacht mit Open Air
auf der großen Wiese steigt
am 2. Juni.
Am Vatertag, 10. Mai, kos-

tet jedes Bier 1,50 Euro. Auf
Vorbestellung (Rufnummer
0203/740232) können gut
gekühlte Bierfässchen auf ei-
nem Bollerwagen abgeholt
werden. Entweder bleibt
man am See oder geht in das
nah gelegene Erholungsge-
biet. Dazu gibt es Leckereien
vom Grill und Musik. Am
Muttertag, 13. Mai, gibt es
auf dem „Oberdeck“ Kaffee

und Kuchen. Bei größeren
Gruppen wird um Vorbe-
stellung gebeten. Pfingsten
ist als Familienwochenende
mit Spiel und Spaß vorgese-
hen. Bei der Fußball-WM
werden alle Spiele mit deut-
scher Beteiligung natürlich
auf Großleinwand gezeigt.
Wer das See-Team verstär-
ken möchte, den Partyraum
mieten möchte oder noch

Piraten-Deko hat, melde
sich bitte bei Werner Ginters
unter 0171/12049981. Das
Freibad-Großenbaum be-
findet sich an der Buscher
Straße 65 in 47269 Duisburg
(gegenüber dem Real-Park-
platz). Die Kombüse ist je-
den Tag ab 11 Uhr geöffnet
und kann auch für den
Durchgangsverkehr als Mit-
tagstisch genutzt werden.

Anzeigensonderseite

„Pirates-Place am Südsee“: 
Viele neue Attraktionen am Freibad

Von der neuen Terrasse aus kann man den Blick über das herrlich gelegene Gelände streifen
lassen.                                                                                                                          Text u. Foto: sam

Viele Sermer kämpfen für ihre Kirche
Fast 100 Gemeindeglieder
waren vor kurzem in die
Herz Jesu Kirche nach Serm
gekommen, um sich über
die Zukunft der Kirche Ge-
danken zu machen. Zugege-
ben: Nicht bei jeder Messe
ist das Gotteshaus so gut ge-
füllt. Aber die Organisato-
rinnen um Marlies Schmitz,
Monika Simon, Brigitte
Lemke und Ursula Groten-
burg waren erfreut über den
großen Zuspruch. Er hat ge-
zeigt, dass viele Sermer ihre
Kirche nicht kampflos auf-
geben möchten.
Wie berichtet, sieht das Vo-
tum des Pfarrentwicklungs-
prozesses (PEP) vor, die Ser-
mer Kirche bis spätestens
2025 zu schließen, das Pfarr-
heim soll bestehen bleiben.
Derzeit ist Herzu Jesu eine
Filialkirche von Mündel-
heim und in die Gemeinde
St. Judas Thaddäus einge-
bunden. Engagierte Chris-
tinnen im Dorf hatten die
Idee zu diesem „Diskussi-
onsabend über die Zukunft
der Sermer Kirche“: „Wir
möchten unsere Zeit in
Serm für einen guten Weg
für unsere Kirche nutzen.“
Ohne Ehrenamtsarbeit wer-
de hier gar nicht weiter ge-
hen – „aber wir haben einen
Gestaltungsspielraum. Denn
eine Gemeinde, die lebt,
wird nicht einfach nieder
gemacht.“ 
Marlies Schmitz schilderte,
wie rege das christliche Le-
ben in der Kirche sei: wie
gerne beispielsweise die
Mädchen und Jungen in die
Schulmesse kämen, dass
man sich noch mit Namen
kenne und aufeinander Acht
gebe. „Wir brauchen ausge-
bildete Ehrenamtliche“, for-
derte sie. „Wir brauchen
mehr Ehrenamtliche, um
Pastor Rolf Schragmann bis

zu seiner Pensionierung zu
unterstützen, beziehungs-
weise ihn danach zu erset-
zen.“ Beispielsweise könnte
es mehr Wortgottesdienste
sowie verschiedene Formen
der Messen (modern, mit
Musik) geben. Diese neuen
Formen könnten auch als
Chance zu Veränderungen
genutzt werden. Bernadette
Greilich forderte: „Wir
könnten Kirche so gestalten,
dass wir wieder richtig gerne
hierhin gehen.“
Für den Unterhalt könnten
die Sermer selbst aufkom-
men. Marlies Schmitz rech-
nete vor, dass im Jahr 8.000
Euro benötigt würden, um

die laufenden Kosten zu be-
streiten. „Wir finden 40 Fa-
milien, die 20 Euro im Mo-
nat spenden – das schaffen
wir“, zeigte sie sich zuver-
sichtlich. Für Reparaturen
sollten stets 6.000 Euro im
Topf liegen. Enttäuscht zeig-
te sie sich, dass es im Rah-
men der PEP-Entscheidung
keinerlei Reaktion auf die
Sermer Vorstellungen gege-
ben habe. Marlies Schmitz:
„Wir kämpfen diplomatisch,
hartnäckig, mit Vernunft
und Überzeugungskraft!“
Neben einigen kritischen
Stimmen, die etwa den pri-
vaten Erhalt der Kirche als
sehr ambitioniert ansahen,

und viel positiver Zustim-
mung tauchte auch die Frage
auf, ob es wirklich eine
Chance gebe, die Kirche zu
erhalten. Als starke Gemein-
schaft mit viel Leben und
die neue Formen einbeziehe
gebe es durchaus eine Chan-
ce, so die Meinung einiger
Teilnehmer.
Die engagierten Christin-
nen suchen noch Mitstreiter,
etwa in den Bereichen Litur-
gie, Finanzen und Öffent-
lichkeitsarbeit. Auch ein
nächster Termin für den
weiteren Gedankenaus-
tausch steht schon fest:
Samstag, 26. Mai, um 18
Uhr in der Kirche.           sam

Viele Sermer waren gekommen, um sich über die Zukunft ihrer Kirche Herz Jesu Gedanken zu machen.                    Fotos: sam

Engagierte Christinnen hatten zu dem Informationsabend
eingeladen. 
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Die Saison der Schützen-
feste beginnt. Stockum
macht wieder den Anfang
zu Pfingsten. Nach einem
Biwak am Samstag, den 12.
Mai ab 11 Uhr mit Ermitt-
lung des Pagenkönigs (ab
14 Uhr), machen sie über
die Pfingsttage vom 19. bis
22. Mai unübersehbar auf
ihrem Schützenplatz vor
dem Aquazoo, mit einer
vielseitigen Pfingstkirmes
an der Kaiserswerther Stra-
ße auf sich aufmerksam.
Das beschert den Stock-
umern besonders viele Gäs-
te. Sie werden mit einer leb-
haften Abwechslung aus
dem Angebot der Schau-
steller nicht enttäuscht, evtl.
ergänzend zu einem Besuch
im Aquazoo. Ein kühles Alt,
frisch vom Fass im Festzelt,
tut aber auch gut nach ei-
nem Spaziergang durch den
Nordpark. Der Vorstand
des St. Sebastianus Schüt-
zenvereins Düsseldorf-
Stockum mit Markus Ste-
phan, Hans-Dieter Justen-
hoven, Wolfgang Linde-
mann, Daniela Reuter, das
amtierende Regimentskö-

nigspaar 2017/18 Dirk und
Petra Rameckers und alle
weiteren Majestäten laden
ganz herzlich ein. 
Im Mittelpunkt des Schüt-
zenfestes steht natürlich das
umfangreiche, mehrtägige
Programm, beginnend mit
dem Feldgottesdienst vor
dem Seniorenheim Lön-
straße 5a um 16.30 Uhr am
Samstag, den 19. Mai, mit
anschließenden Zapfen-
streich. An jedem Abend
vom 19. bis 22. Mai gibt es,
jeweils ab 20 Uhr, Musik
und Tanz im Festzelt als
Heimatabend, Krönung des
Bürgerkönigs, Ball der Kö-
nige und schließlich den
Krönungsball der neuen
Majestäten. Hier kommt je-
des flotte Tanzbein auf sei-
ne Kosten. Aber es wird
noch viel mehr geboten.
Am Pfingstsonntag ab 11
Uhr sind Platzkonzerte am
„Heideröschen“, am
“Schnuff II“ und vor der
„Kastanie“. Sehenswert ist
auf jeden Fall der große
Festzug durch Stockum an
diesem Tag ab 14.30 Uhr
mit eindrucksvoller Parade

Klaus Boelmann hat einen
Teil seines vielseitigen gärt-
nerischen Betriebs in Lo-
hausen, Neusser Weg 80
(neben dem Friedhof), in
jüngere Hände übertragen.
Sein langjähriger Mitarbei-
ter Fehmi Rexhepi hat zum
1. März 2017 den Bereich
Landschafts- und Garten-
bau übernommen. Ihm zur
Seite stehen seine zwei Brü-
der Armed, Sami und
Schwager Xhevat, auch Va-
ter Sefedin hilft mit. Eine
tatkräftige junge Mann-
schaft mit viel Erfahrung,
Ideen und Fachkennnissen,
ganz auf die Wünsche der
Kunden ausgerichtet. Sie
übernehmen alle Arbeiten
im und rund um den Gar-
ten, angefangen von der
Gartenplanung, Gartenge-
staltung, Gartenpflege, Fäl-
len von Bäumen, Rollrasen
verlegen, Pflasterarbeiten,
Erdarbeiten, Zaunbau und
auch Winterdienste. Sie sind

mit ihrem Familienbetrieb
sehr flexibel, stehen auch für
Notdienste bereit, wenn
zum Beispiel ein gestürzter
Bau abzuräumen ist. Es ist
nicht nur eine voll und ganz
integrierte Familie, sondern
ein starker, einsatzfreudiger,
Hand in Hand arbeitenden
Familienbetrieb. Individuel-
len Kundenwünschen zu
entsprechen und alle Kun-
den zufriedenzustellen, ob
mit großen oder kleinen
Aufträgen, steht hier im
Vordergrund. Der Familien-
betrieb firmiert mit Garten-
bau Boelmann, Inhaber
Fehmi Rexhepi, Neusser
Weg 80, 40474 Düsseldorf,
Tel. 0211/650 966 16, Mobil
0173/956 777 1, Fax
0211/302 327 74 E-Mail gar-
tenbau.boelmann@out-
look.de, www.gartenbau-
boelmann.de.
Klaus Boelmann befasst
sich mit seiner Frau Louise
auf gleicher Adresse mit Tel.

auf der Stockumer Kirch-
straße ca. ab 16 Uhr. Der
Bürgerkönig wird ab 17.20
Uhr ermittelt. Dabei kann
jeder mitmachen, der nicht
aktiver Schütze ist. Eine
Voranmeldung ist nicht er-
forderlich, einfach vorbei-
kommen! Der Pfingstmon-

tag dient ab 12 Uhr dem
Schießen um Regimentskö-
nig, Kronprinz, Traditions-
regimentskönig und -kron-
prinz und Jungschützenkö-
nig zu ermitteln. Dienstag-
abend beim Königsball
werden den Majestäten und
den Majestätinnen die In-

signien übergeben. Nach
dem Antreten (ab 22 Uhr)
der Musikkapellen, Tam-
bourcorps, Fackel- und
Fahnenträger endet das
Schützenfest mit einem
großen Zapfenstreich.   H.S.

Start in die Saison

Die Parade der Stockumer Schützen vor den Majestäten und Ehrengästen auf der Stockumer
Kirchstraße ist ein eindrucksvolles Erlebnis.                                                                      Fotos: H.S.

Generationswechsel bei Boelmann
Nr. 0211 / 453 198 weiterhin
als Friedhofsgärtner, ein-
schließlich Beschriftung von
Grabsteinen. Auch den Ver-
kauf von Grabzubehör,
Schnittblumen, Pflanzen,
Blumen und alles was man
auf Balkon, Terrasse und im
Garten benötigt, machen
die beiden weiter. In der
Vorweihnachtszeit wird
Klaus Boelmann weiter
frisch im Sauerland geschla-
gene Weihnachtsbäume ver-
kaufen. Sich schon ganz aus
dem gärtnerischen Betrieb
zurückziehen, das wollen
Klaus und Marie-Louise Bo-
elmann nicht. „Mindestens
5 oder 6 Jahre mache ich
noch weiter“, erklärt Klaus
Boelmann dem NORDBO-
TEN. Diesen beiden jetzt
nebeneinander operieren-
den und miteinander ko-
operierenden Familienbe-
trieben, das ist sicher eine
erfolgreiche Entwicklung
mit Zukunftspotential.   H.S.

Tatkräftige und fachkundige Lohauser Gartenfachleute in einer Reihe: Armed, Sefedin, Schwager Xhevat, Sami und Fehmi Rexhepi, Klaus und Marie-Louise
Boelmann mit Schäferhund Charly (v.l.n.r.).                                                                                                                                                                                     Foto: H.S.
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der Klinik für Gynäkologie
und Geburtshilfe. Die Wolle
in den Farben Schwarz, Rot
und Gold wird von der Fir-

ma „Woll-Rose“ gespendet
und kann im St. Anna vor-
her abgeholt werden. Inte-
ressierte können sich bei

Helga Hamacher unter der
Rufnummer 0203/7551278
melden.                             sam

Die Klinik für Geburtshilfe
am Malteser Krankenhaus
St. Anna sucht noch Freiwil-
lige, die Deutschland-Schals
stricken. Diese bekommen
die Babys, die während der
Fußball-WM im Huckinger
Krankenhaus zur Welt kom-
men, geschenkt. 
Auch in diesem Jahr hat
sich die Klinik für Geburts-
hilfe am Malteser Kranken-
haus St. Anna etwas Beson-
deres für die Zeit während
der Fußball-WM überlegt.
Jedes Kind, das zwischen
dem 14. Juni und dem 15.
Juli im St. Anna geboren
wird, erhält einen Deutsch-
land-Schal geschenkt. Die
ersten Schals sind schon fer-
tig. Dennoch sucht die Kli-
nik noch freiwillige Strick-
helfer: „Wir wollen allen
WM-Babys eine kleine
Überraschung überreichen.
Deshalb hoffen wir, dass
sich noch Freiwillige finden,
die uns beim Stricken unter-
stützen“, erklärt Dr. Marga-
rita Achnoula, Chefärztin

Das nächste Orgel-Konzert
in St. Hubertus Rahm findet
am Mittwoch, 9. Mai, um
19.30 Uhr statt. Es spielt
Markéta Schley Reindlová
aus Bamberg. Der Eintritt ist
frei, um eine Spende für das
Orgelprojekt St. Hubertus
wird gebeten.
Auf dem Programm stehen
unter anderem Werke von F.
Mendelssohn-Bartholdy
(„Christ ist erstanden/Christ
fuhr gen Himmel“ BWV
627), J. S. Bach („Christ ist
erstanden/Christ fuhr gen
Himmel“ BWV 627), F. X.
Brixi (Praeludium F dur)
und P. Eben (Improvisation
über das slowakische Mari-
enlied „Mutter Gottes von
Tyrnau“).
Sie studierte Klavier und
Orgel am Konservatorium
ihrer Heimatstadt, es folgte
das Studium im Fach Orgel

bei Prof. Jan Hora an der
Akademie der Musischen
Künste in Prag. Zahlreiche
Preise zeichnen sie aus, da-
runter der 1. Preis und der
Publikumspreis beim Inter-
nationalen Orgelwettbewerb
im Rahmen des Festivals
„Musica Antiqua“ in Brügge
2003, der 4. Preis und der
Publikumspreis beim Inter-
nationalen Orgelwettbewerb
Musashino -Tokio 2004 und
der 1. Preis und der Publi-
kumspreis beim Internatio-
nalen Orgelwettbewerb „Or-
gues sans frontières“ Dude-
lange (Luxemburg) 2007. In
Dudelange nahm sie 2009
eine CD mit tschechischer
romantischer und moderner
Orgelmusik auf. Seit 2012
lebt sie in Bamberg, wo sie
als Konzertorganistin, Kir-
chenmusikerin, Chorleiterin
und Pädagogin tätig ist.

Stricken für WM-Babys

Wer kann helfen, weiter solch schöne Schals zu stricken? Die Wolle kann im St. Anna abgeholt
werden.                                                                                                                                 Foto. Privat

Orgelkonzert 

In Rahm konzertiert am Mittwoch Markéta Schley Reindlová
aus Bamberg.                                                                Foto: Privat
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Mietgesuch:
Solvente Media-Fachfrau sucht ab sofort von Privat 3-Zi-Wohnung
mit Balkon, mit Tageslichtbad, in hervorragendem Zustand, 
Nähe Niederrheinstr./Ecke Alte Landstraße bis 900 Euro warm. 
Mobil 0170/90 28 323.

Gesuch:
Freistehendes Haus im Bereich PLZ 40489 gesucht, evtl. mit 
zupachtbarer Fläche für Alpakaweide. Tel. 0177/3107272

Garage:
Garage für Mittelklasse-Wagen ab 01.06.2018 in Düsseldorf-
Kaiserswerth zu vermieten. Tel.Nr. 0173 8624606, Tel.Nr. 02151 46142 

Show, Tobias Demming
(Q2), Lennart Kothe, Eva
Arnold und Jonas Rosen-
gardt (Q1).
Es ist nicht neu, dass das

Suitbertus-Gymnasium die
Einnahmen der Talentshow
an diese Organisation spen-
det. So wird die Summe die-
ses Jahr für das große Som-

merfest des Hospizdienstes
am Unterbacher See ver-
wendet.
http://deutscher-kinder-
hospizverein.de/ambulante-

kinder-und-jugendhospiz-
arbeit.                                 G.S.

Ab dem 07. Juni 2018 bildet
die Ökumenische Hospiz-
gruppe Kaiserswerth e. V.
wieder ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter für die Hospizarbeit aus.
Der Befähigungskurs, der
bis Ende Januar andauert,
besteht aus drei Teilen, in
denen die persönliche Er-
fahrung mit Krankheit, Tod
und Sterben reflektiert wird
(Modul I), praktisches
Handwerkszeug und Hin-
tergrundwissen für die Be-
gleitung von schwerstkran-
ken und sterbenden Men-
schen und ihren Angehöri-
gen vermittelt und ange-
wandt wird (Modul II ) und
pflegerische, medizinische,
seelsorgliche und rechtliche
Aspekte in der Begleitung
Sterbender, sowie die Wahr-
nehmung und Kommunika-

tion am Kranken- und Ster-
bebett vertieft und geschult
werden (Modul III). Mit Ab-
schluss des dritten Teils er-
halten die Teilnehmenden
ein vom Deutschen Hospiz-
und Palliativverband aner-
kanntes Zertifikat zur Befä-
higung in der Sterbebeglei-
tung.
Wer Interesse hat teilzu-
nehmen, kann sich an ei-
nem Informationsabend am
Mittwoch, den 16.05.2018
um 19.00 Uhr, in den Räu-
men der Hospizgruppe,
Suitbertus-Stiftsplatz 11,
40489 Düsseldorf informie-
ren.
Anmeldungen zum Kurs
unter:
Tel.: 0211 - 405 44 92 oder
Email: kontakt@hospiz-
kaiserswerth.de.

Die Jungen der Four Rock
Band der 6. Klasse vom Erz-
bischöflichen St. Suitbertus
Gymnasium können nicht
nur Gitarre und Schlagzeug
spielen und singen, sie kön-
nen auch spenden. So haben
die Gewinner der diesjähri-
gen Talentshow am Suitber-
tus, die Ende Januar vor aus-
verkaufter Aula an zwei
Abenden lief, den Erlös an
den Ambulanten Kinder-
und Jugendhospizdienst
Düsseldorf gespendet. Der
symbolische Scheck war mit
4.500 Euro ausgezeichnet
und wurde vor wenigen Ta-
gen in Düsseldorf auf der
Nordstraße übergeben.
Gabriele Andrä-Rohloff,
die den Jugenddienst in
Düsseldorf koordiniert,
nahm den Scheck mit gro-
ßer Freude entgegen. An-
schließend zeigte sie dem
Team von Suitbertus die
Einrichtung im Nordkarree,
die oft jahrelang mit ihrer
Arbeit Familien begleitet,
die sterbenskranke Kinder
haben. Tief beeindruckt
zeigten sich die Jungen von
Four Rock, Carl Recknagel,
Nils Nolden, Daniel Thogm-
artin und Lars Hasselbach,
alle Jahrgangsstufe 6. Beglei-
tet hat sie das Organisati-
onsteam der Suitbertus

Talentshow vom Suitbertus spendet
für Hospizdienst

(vlnr.): Frau Andrä-Rohloff, Eva Arnold, Lennart Kothe, Jonas Rosengardt, Tobias Demming, vorne: Lars Hasselbach, Carl
Recknagel, Daniel Thogmartin, Nils Nolden.                                                                                                                            Foto: G.S.

Neuer Kurs für
Ehrenamtliche
in der Hospiz-
begleitung

Angermunder Schützen können nicht
mehr schießen

Weit und breit haben die St.
Sebastianer in Angermund
die einzigen Schießanlagen,
und zwar einen Hoch-
schießstand, einen Flach-
schießstand für Luftgewehr
und Kleinkaliber. Seit No-
vember 2017 schon sind die-
se Schießstände nicht mehr
benutzbar, weil die Polizei
sie aus Sicherheitsgründen
nicht mehr abnehmen
konnte.
So mussten die Angermun-
der Schützen schweren Her-
zens den Schießbetrieb ein-
stellen. „Und das, obwohl
wir durch den fuktionieren-
den Betrieb im Schützen-
haus auch gute Einnahmen
verzeichnen konnten, die
seit der Modernisierung un-
seres Schützenhauses erst
vor einem Jahr bitter nötig
waren“, betont Schießmeis-
ter Achim Schuster beim
Ortstermin. 
Bedrückte Mienen in der
Runde von Schützenchef Pe-
ter Ahlmann, Oberbrassler
Wolfgang Stecher, Stellv.
Schützenchef Andreas Rau-
he, Schriftführerin Alexan-
dra Spiolek, Professor Ha-
rald Weber, der die Öffent-
lichkeitsarbeit inne hat.
60.000 Euro kostet die In-
standsetzung insgesamt.
Dabei entfallen auf den
Hochschießstand etwa
knapp 4.000 Euro. „Hier
hoffen wir auf Unterstüt-
zung durch die Bezirksver-
tretung 05 und den Stadt-
sportbund“, erklärt Peter
Ahlmann. Hier müssen La-
fetten umgebaut werden, die
Steuerung für den Ketten-
zug und noch manches an-

dere erneuert werden. Ohne
einen funktionierenden
Hochschießstand könnten
im September keine neuen
Majestäten ausgeschossen
werden. Doch hier sind alle
Vorstandsmitglieder opti-
mistisch: „Bis zum Schüt-
zenfest im September haben
wir alles fertig!“
Der Arm der Verwaltung
greift bis nach Angermund
Alle drei Jahre werden sol-
che Schießanlagen von der
Polizei überprüft. Die ver-
gangenen sieben Jahre nicht,
weil schlicht Personal fehlte. 
Dabei ist der Verwaltungs-
aufwand riesig. Für jedes
Gewerk müssen drei Kos-
tenvoranschläge eingeholt
werden, ein Gutachter wur-
de einbestellt, der fast sechs
Monate gebraucht hat, um
seine Arbeit zu beenden.
„Wir haben unsere Mitglie-
der um Spenden gebeten,
anders wird es nicht gehen“,
fügt Alexandra Spiolek hin-
zu. Aber auch Sponsoren,
die größere Beträge beisteu-
ern können, werden drin-
gend gesucht. Das Schützen-
haus in Angermund mit sei-
nen Anlagen ist auch Treff-
punkt für Bruderschaften
aus dem Stadtnorden, die
keine eigene Schießanlage
haben. Hier greift der Sozi-
alfaktor. Denn das Schüt-
zenhaus, so bestätigt Achim
Schuster, ist nahezu jeden
Tag belegt.
Die Reparaturliste ist lang:
Beim Flachschießstand für
Luftgewehr/Kleinkaliber
müssen die Seitenwände mit
Schallschutz versehen wer-
den, um die Nachbarn nicht

zu stören. „Alleine die Si-
cherheitsvorschriften sind
lang und die Realisierung
teuer“, erklärt Peter Ahl-
mann. Auch die Seitenwän-
de müssen neu verkleidet
werden. „Dabei haben wir

viele Ehrenamtler, die mit
ihrem Arbeitseinsatz helfen,
was unverzichtbar ist“, fügt
Ahlmann hinzu.
Spenden für die Sanierung
der drei Schießstände: St.
Sebastianus Bruderschaft

Angermund 1511 e.V.,
Stadtsparkasse Düsseldorf,
IBAN DE04 300 501 10 1000
7800 2789, BIC CDUSS-
DEDDXXX.                       G.S.

Marode ist die Schießanlage der Angermunder St. Sebastianus
Bruderschaft. Für die Instandsetzung braucht es eine gehörige
Summe.                                                                            Fotos: G.S.

Sie ziehen an einem Strang (vlnr.:) Harald Weber, Wolfgang Stecher, Achim Schuster, Peter Ahl-
mann und Andreas Rauhe.
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00.
Keine Anfahrtskosten!
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik.
SCHNEIDER Tel. 0203-760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
PC Reparatur & EDV-Dienstleistungen EnzoComp 
Angermunder Str. 33 in D´dorf-Angermund. Tel. 0203/74 99 99
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574
Steuerberatung D. Lambertz, Zeppenheimer Str. 36, 40489 
Düsseldorf. Tel. 0211/940301 von 10-19 Uhr
Detektive KOCKS. Tel. 0180 5408777
Satellit   Alarm und HiFi Anlagen  Installationsservice
HAFKESBRINK - Meisterbetrieb -  Telf. 0203 752045

Rund um Musik:
Neue Kurse in der Musikschule Kaiserswerth
Musikschule Kaiserswerth bietet neue Kurse für Klarinette und
Ukulele an. Bis Ende April findet eine Schnupperaktion statt. Sie
können 30 Min. kostenlos und unverbindlich schnuppern. 
Anmeldung unter: musikkaiserswerth@yahoo.de oder 0211-1711534
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder  
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de
Klavierunterricht im Bereich von Klassik,Pop,Blues,Jazz usw.erteilt
erfahrener Lehrer mit Hausbesuch.Tel:0173 5275006.

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Lehrerin erteilt Nachhilfe in Latein. Tel. 0157/37732025
Lust auf Spanisch? Tel. 0176/41750780

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Kinderbetreuung:
Suche Babysitter 1-3mal pro Woche nachmittags in Einbrungen.
0157/34281257. 
Familie in Angermund sucht für die Kinderbetreuung bei uns
Zuhause auf 450 Euro-Basis eine in der Kinderbetreuung erfahrene 
Frau (25-65 Jahre) mit eigenem KFZ. 
Bei Interesse bitte melden: 0170 5483208. 

Stellenangebot:
Wir suchen: Einen Hilfsarbeiter/in , 40 Stunden Woche, 
oder halbtags, Deutsch in Wort & Schrift einwandfrei, für 
Versandarbeiten, Reinigungsarbeiten. 
Achilles veredelt West GmbH,
Wacholderstr.14, 40489 Düsseldorf.
johannes. wollny@achilles.de
Aushilfe für Gartenarbeiten! Wir suchendringend jemanden für
einmal wöchentlich - 4 Stunden, der sämtliche Gartenarbeiten (Unkraut
entfernen, Rasen mähen, Heckenschnitt) auf unserer Reitanlage in 
Lohausen erledigt! Kontakt 0172-7522717
Stallmitarbeiter gesucht für Reitanlage in Lohausen! 3 Tage in der
Woche von 7 - 14 Uhr1 Erledigung sämtlich anfallender Stallarbeiten.
Kontakt 0172-7522717 

Gesundheit/Fitness/Sport:
personal exercise, studio for small groups & personal fitness training.
ENG/DEU in Kaiserswerth. NEU! Pilates f. SENIOREN Di 10.30 Uhr! Pilates
Mo 10.00/20.00, Mi 20.00, Do 9.00, Bodyshape, Fr 8.45. Geschenkgut-
scheine. WELLNESSMASSAGEN! www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St. Göres Str. 18,  40489
Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702, 
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Verkauf:
Doppellochstrickmaschine für 150 €, Rollator, neu für 50 €.
Tel. 0173 2985771.

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295

Anzeigensonderseite

Auf dem Schützenplatz vor
der Grundschule beginnt
morgen, 5. Mai, um 11 Uhr
der Feuerwehr-Aktionstag.
Jugendliche und Kinder
dürfen sich hier an allen
möglichen Gerätschaften
ausprobieren und bekom-

men so vielleicht Lust, sich
der Jugendfeuerwehr Witt-
laer anzuschließen. Das Fest
beginnt um 11 Uhr und
dauert bis etwa 17 Uhr. Es ist
für jeden etwas dabei und
gutes Essen und Getränke
gibt es auch.                      G.S.

Die Katholiken richten an
Christi Himmelfahrt, 10.
Mai, um 16 Uhr eine große
Marienfeier im Heltorfer
Schlosspark aus. Besonders
eingeladen sind die Duis-
burger Südgemeinden und
die Gemeinden aus dem

Düsseldorfer Norden. Viele
Familien verbinden mit die-
sem Gottesdienst einen
Nachmittagsspaziergang
oder eine Radtour. Am Ver-
sammlungsort gibt es weni-
ge Sitzgelegenheiten. Wer
sich setzen möchte, bringe

bitte einen Klappstuhl oder
eine Decke zum Ausbreiten
auf der Rasenfläche mit.
Musikalisch wird die Feier
vom Kirchenchor St. Judas
Thaddäus gestaltet. Die Pre-
digt hält Pfarrer Roland
Winkelmann aus Duisburg. 

2.555 Euro haben das An-
germunder Prinzenpaar
Adriane und Manuel nun an
das Kinderhospiz in Düssel-
dorf übergeben. Die Pille
war dabei, und das war ein
gutes Zeichen. Der Erlös
stammt aus verschiedenen
Veranstaltungen während
der Regentschaft des char-
manten Prinzenpaares, mit
großer Unterstützung der

Kinderprinzen rund um
Frederick I. und seiner Ve-
netia Philina I.. Auf dem Ni-
kolausmarkt 2017 hatten sie
mit ihren Paginnen eine Fo-
tobox aufgestellt und den
Gesamterlös von 155 Euro
für den guten Zweck ge-
spendet.
Dass Adriane und Manuel
nach der Scheckübergabe
eine kleine Führung durch

das modernisierte Kinder-
und Jugendhospiz machen
konnten, gab tiefe Einblicke
in die Arbeit der Einrich-
tung. Die Miteinander-Mo-
mente, so lernten die beiden,
stehen im Mittelpunkt. Und
das Motto „Nicht dem Le-
ben mehr Tage zu geben,
sondern den Tagen mehr
Leben“.                                 G.S.

Adriane und Manuel
spenden dem 
Kinderhospiz

(vlnr.): Venetia Adriane I. und ihr Prinz Manuel I mit Anja Eschweiler vom Vorstand Förder-
verein Kinder- und Jugendhospiz Düsseldorf e.V.                                                        Foto: Elf Pille

Große Marienfeier im
Heltorfer Schlosspark 

Morgen ist
Feuerwehr-
aktionstag
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Aus der 4. und der 3. kamen
die vielen Kinder am 26.
April bei echtem April-Wet-
ter in die Kaiserpfalz nach
Kaiserswerth, um ihr reich
bebildertes Buch „Kinder
entdecken Kaiserswerth“
vorzustellen.
Es gilt, den Verkauf anzu-
kurbeln, denn in diesem ge-
sammelten Werk mit Bil-
dern und Hinweisen und
Historie, kindgerecht aufge-

arbeitet, steckt einfach viel
Arbeit und Herzblut.
Von daher ist es das ideale
Geschenk für Alt und Jung.
60 Seiten stark und im
Ringbuchformat, entdecken
nicht nur Kinder Kaisers-
werth. Der Förderverein
Kaiserpfalz Kaiserswerth hat
ganze zwei Jahre in die Vor-
arbeit investiert, 2.000 Stück
als Erstauflage gedruckt und
gerade erst an die 3. und 4.

Klassen aller sieben Grund-
schulen im Stadtnorden für
den Sachkundeunterricht
zur Verfügung gestellt. Zwei
Stunden Führung dauert die
Entdeckungsreise, die nicht
nur den alten Barbarossa ge-
freut hätte. Das Buch kann
in der Lesezeit und in der
Diakonie-Buchhandlung
gekauft werden. Preis: 15
Euro.                                   G.S.

Kinder entdecken 
Kaiserswerth

Das nennt man eine Kinder-
schar, die sich gut gelaunt am
26. April in der Kaiserswert-
her Kaiserpfalz eingefunden
hatte.                      Foto: Privat




